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Im Rahmen des GEO-Tages der Artenvielfalt im Nationalpark Gesäuse am 23. Juli 2011 wur-
den zwischen Brucksattel (1.117 m Seehöhe) und Buchsteinhaus (1.546 m Seehöhe) neben 

Heuschrecken und Schnecken (siehe Beiträge der Autoren in diesem Band) auch die ange-
troff enen Amphibien und Reptilien notiert. Ein Dank gilt Herbert Wagner für ergänzende 
Meldungen. Für die Reptilienkartierung war die Wettersituation ungünstig (vormittags be-
wölkt, am Nachmittag einsetzender Regen), vor allem das Wenden von Steinen und Fall-
holz entlang der Materialseilbahntrasse brachte Einzelfunde zutage. Amphibien konnten 
in einem kleinen Waldtümpel am Brucksattel, entlang der Wegkehren zum Buchsteinhaus 
und an der Straßenböschung der Zufahrtsstraße zum Materiallift entdeckt werden. Die fest-
gestellten Arten wurden vermerkt, einige Individuen wurden fotografi ert. Larven wurden 
nach artspezifi schen Merkmalen untersucht und danach wieder in ihren Lebensraum zu-
rück gesetzt. Die Nomenklatur richtet sich nach GLANDT 2007.

ERGEBNISSE

Es wurden insgesamt sieben 
Arten festgestellt, davon drei 
Reptilien und vier Amphibien 
(vgl. Tab. 1). Jeweils ein 
Grasfrosch (Rana temporaria) 
wurde am gebüschreichen 
Wegrand auf 1.275 m, bzw. 
1.320 m Seehöhe angetroff en, 
eine weibliche Erdkröte (Bufo 
bufo) kam beim Wenden eines 
vermodernden Wurzeltellers 
unweit der Talstation der 
Materialseilbahn auf 1.250 m 
Seehöhe zum Vorschein. Und 
in einem kleinen, seichten 
Waldtümpel in der Umgebung 
des Brucksattels konnten
auf  1.120 m Seehöhe fünf Gelb-
bauchunken (Bombina variegata) gezählt werden, ebendort befanden sich auch zahlreiche 
Larven des Bergmolches (Ichthyosaura alpestris). 

Eine Kreuzotter (Vipera berus), die eine wärmebegünstigte Stelle oberhalb der Straßen-
böschung auf etwa 1.200 m Seehöhe als Ruheplatz nutzte, fl üchtete bei der Annäherung 
rasch ins Unterholz. Eine weibliche Zauneidechse (Lacerta agilis) wurde auf der Trasse der 
Materialseilbahn auf einem Felsblock ruhend in ca. 1.340 m Seehöhe entdeckt, eine Blind-
schleiche (Anguis fragilis) lag im selben Biotop eingerollt unter Kalkgeröll (1.300 m Seehöhe).
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UNTERSUCHUNGSGEBIET UND METHODE

Abb. 1 | Erdkröte | Foto: H. Kerschbaumsteiner 

Abb. 2 | Zauneidechse | Foto: H. Kerschbaumsteiner 

Tab. 1 |  DIE ERGEBNISSE DER HERPETOFAUNISTISCHEN ERHEBUNG – GEO-TAG DER ARTENVIELFALT 2011

Festgestellte Arten, Anzahl, der Gefährdungsgrad (NT = near threatened/potenziell gefährdet, VU = vul-
nerable/gefährdet) nach der Roten Liste Österreichs (GOLLMANN 2007)

Erdkröte | Bufo bufo

Kreuzotter | Vipera berus

Grasfrosch | Rana temporaria

Grasfrosch | Rana temporaria

Gelbbauchunke | Bombina variegata

Blindschleiche | Anguis fragilis

Zauneidechse | Lacerta agilis

Bergmolch | Ichthyosaura alpestris
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Abb. 3 | Grasfrosch | Abb. 4 | Blindschleiche | Abb. 5 | Michael Duda mit einer Larve des Bergmolches | Abb. 6 | Gelbbauchunke

Fotos: H. Kerschbaumsteiner
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Beim GEO-Tag der Artenvielfalt 2011 im Gesäuse wurden mittels akustischer Rufaufzeich-
nungen drei verschiedene Fledermausarten festgestellt: Nordfl edermaus (Eptesicus nils-

sonii), Kleine Hufeisennase (Rhinolophus hipposideros) und Zwergfl edermaus (Pipistrellus 
pipistrellus).

Es wurden die Rufe der vorbeifl iegenden Individuen mittels „Batlogger“ (Firma Elekon AG, 
Luzern) aufgenommen und mit dem Programm „Batsound Pro“ (Firma Pettersson, Schwe-
den) am PC ausgewertet. Die Rufaufzeichnungen erfolgten in der Nacht vom 22. auf den 23. 
Juli in der Zeit zwischen 20:45 und 02:45 MESZ. In diesen sechs Stunden wurden zwölf Files 
mit Fledermausrufen aufgenommen. Der „Batlogger“ war von 20:45 bis 01:00 am Buchstein-
haus installiert, ab 01:00 bis 2:45 wurde im Zuge des Rückweges zum Parkplatz Weidendom 
aufgenommen. Dabei entfi elen fünf Aufnahmen auf den Standort Buchsteinhaus, fünf Auf-
nahmen auf das Untersuchungsgebiet unterhalb des Buchsteinhauses und weitere zwei 
Aufnahmen erfolgten außerhalb des eigentlichen Untersuchungsgebietes.

Die fünf Aufnahmen beim Buchsteinhaus stammen alle von der Nordfl edermaus (Abb. 1) 
jene im Untersuchungsgebiet unterhalb des Buchsteinhauses von Kleiner Hufeisennase 
(Abb. 2) und Zwergfl edermaus (Abb. 3). Die beiden weiteren Rufaufzeichnungen außerhalb 
des Untersuchungsgebietes kamen jeweils von Zwergfl edermäusen.

Fledermausverhör
beim GEO-Tag der Artenvielfalt 2011
Von SIMONE PYSARCZUK
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Abb. 1 | Die Nordfl edermaus (Eptesicus nilssonii) ist eine typische Vertreterin borealer bzw. montaner Wälder | Foto:  S. Pysarczuk
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